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Sonja Kalbs bezaubernde Werke haben die unbeirrbare Fähigkeit, dem Betrachter die Illusion 
zu vermitteln, dass sie sich in Bereiche mysteriöser ozeanischer Tiefen oder auf himmlischen 
Reisen, die einen Kosmos aus Denken und Ausdruck durchqueren, begeben. Kalbs abstrakte 
Kreationen spiegeln ihre authentische Verbundenheit mit der Natur durch ihr tiefes 
Verständnis für die Umwelt wider, die sie mit überwältigender Souveränität präsentiert. Daher 
wurde dieser bemerkenswerten Künstlerin die Auszeichnung „Bestes abstraktes Kunstwerk“ 
während der Biennale Chianciano im Museum Chianciano verliehen. Dank Kalbs 
akademischen Verständnisses fließt eine Fülle historischer Referenzen in ihre Werke ein, die 
zu einer überwältigenden Raffinesse beitragen und in jeder künstlerischen Konzeption sichtbar
werden. Ein großer Teil der Werke in monumentalen Dimensionen, in hervorragender 
Ausführung, kombiniert mit zeitloser Kunstfertigkeit, bestätigt Kalb als ein beachtliches Talent 
des 21. Jahrhunderts.

Kalbs faszinierender künstlerischer Werdegang unterstreicht ihr aufgewecktes, 
kunsthistorisches Bewusstsein, das sich in ihrem selbstbewussten Umgang mit dem Medium 
zeigt. In frühen Jahren gab sich Kalb eher der klassischen Richtung hin, die sie auf indirektem 
Weg von der gegenständlichen Zeichnung und Malerei zur Collage und später zu großen 
abstrahierten Kunstwerken führte, wie es viele künstlerische Meister des 20. und 21. 
Jahrhunderts, unter anderem auch Pablo Picasso, getan haben. Kalbs kreative und 
intellektuelle Übereinstimmung mit Picasso lässt sich zudem durch ihre grundsätzliche Vorliebe
für die Reduktion komplexer Formen auf ihre Oberfläche und Grundelemente mit 
leidenschaftlichen Emotionen und Anziehung erkennen. Diese umfassende künstlerische 
Erkundung ist durch jeden Pinselstrich, der ihre unwiderlegbare Sachkenntnis und Affinität 
beweist, belegbar.

Die anmutigen Darstellungen subtilen Lichts und sanften Bewegungen innerhalb der Biosphäre
von Kalbs künstlerischer Harmonie offenbaren die erstaunliche Fähigkeit der Künstlerin, einen 
authentischen Hauch von Licht in ihre atemberaubenden Kompositionen zu bringen. Sicherlich
ist es diese Leuchtkraft, die Kalb in all ihren Werken erreicht, die den Betrachter so 
vorbehaltlos und leidenschaftlich mit jedem Werk verbindet. Kalb vereinigt die reine, 
unverminderte Schönheit der Natur und ihren innovativen, abstrakten expressionistischen 
Ansatz mit einer ausdrucksvollen Leichtigkeit und beschenkt so jeden einzelnen Betrachter mit
seiner eigenen persönlichen Landschaft, die über ein Verständnis für das harmonische 
Gleichgewicht verfügt, in dem die grenzenlose Vielfalt der Naturkräfte im Inneren 
nebeneinander bestehen. Atemberaubend zeigt sich diese unverwechselbare Vorgehensweise 
Kalbs in „Twilight“, in dem die intrinsische sensorische Erfahrung der Vergänglichkeit verewigt 
wird, wenn das Auge die Leinwand durchquert, und der Betrachter geneigt ist, der Gegenwart 
zu entfliehen, da er von der geschickten Komplexität des Ansatzes der Künstlerin und ihrem 



Medium absolut begeistert und fasziniert ist. Insofern lassen sich gedankliche Verbundenheit 
zwischen den philosophischen Neigungen von Kalb und Gerhard Richter erkennen, 
insbesondere wenn man den avantgardistischen Farbauftrag und die leidenschaftliche Geste 
betrachtet, die sich im Werk beider Künstler finden.

Ausgefallene Farbtöne sättigen Kalbs Leinwand. Ihre intensiven Farbtöne suggerieren eine 
visuelle Neugierde auf die Fauvisten, was sich in ihrer symbolischen und sinnträchtigen 
Verwendung intensiver Farben zeigt, die eine intuitive und angeborene Reaktion des 
Betrachters hervorrufen. Die betörenden Texturen und Farbtöne in jedem von Kalbs Werken 
spiegeln auch den kognitiven Ansatz der Künstlerin an die Expressionisten wider, insbesondere
wenn man den „Kosmos“ als die betörenden Rätsel der Galaxie betrachtet, die mit kühner 
Präsenz und gleichzeitig feinen Nuancen gezeigt werden.

Kalbs ergreifende und emotionale Arbeiten zeigen einen ausgeprägten Einfluss der deutschen 
expressionistischen Gruppe „Die Brücke“, gerade wenn man bedenkt, dass Emil Nolde Kalbs 
unersättliche Vorliebe für eine symbolische Anwendung von Öl teilt, um eine inhärente Aura der
herrlichen Schöpfungen von Mutter Natur zu schaffen. „Lake“ enthüllt eine bemerkenswerte 
Schatztruhe mit den lebhaften Geheimnissen des Lebens, die sich unter der Wasseroberfläche 
verbergen, durch eine subtile Umsetzung ihrer grundlegenden Haltung zur Natur. In diesem Fall
enthalten Kalbs abstrahierte Formen eine zarte Handschrift, wie sie in Per Kirkebys 
Naturdarstellungen zu sehen ist. Und diese ermöglichen es dem Betrachter, sich seine eigene 
Interpretation der evozierten Landschaft vorzustellen.

Bei der Betrachtung von „Regenwald“ und „Amazonas“ ist es möglich, konzeptionelle Ideale zu 
erkennen, die sich an der Tachismus-Bewegung orientieren, insbesondere wenn man die 
unerschrockene Anwendung des Mediums betrachtet, auf das Kalb sich einlässt. Weitere 
Vergleiche lassen sich mit Arshile Gorky und Karel Appel durch ihre ausgerichtete Umsetzung 
von Linie und Farbe anstellen, die zentrale und unüberwindbare Emotionen birgt. Eine 
fesselnde Neugierde wird beim Betrachter geweckt, der sich von der Komposition verzaubern 
lässt und zu einem Streifzug durch das Dickicht des Dschungels inspiriert wird, um die 
verborgenen Erzählungen in seinem Terrain freizulegen. 

Kalbs akademische Herangehensweise an ihre Kreativität spiegelt sich in der meisterhaften 
Bearbeitung ihres Metiers wider, die Farbtöne scheinen sich zu überlagern, so dass der Weg 
der Synergie der Künstlerin mit ihrer Arbeit dokumentiert wird. Die zuweilen geschaffenen 
Texturen korrelieren sogar mit den Philosophien der Dada-Bewegung. Jede nachfolgende 
verhüllte und gleichzeitig enthüllte Schicht gibt die Kernaspekte der enthaltenden Erzählungen 
des Kunstwerks frei. Diese faszinierende Technik wird in den „Blue Mountains“ 
veranschaulicht, wo jede Schicht ein Element reicher Geschichte enthüllt und daraufhin eine 
leidenschaftliche Faszination im Betrachter entfaltet.



Die erstaunliche Fähigkeit von Kalb, mit solch anmutiger Wirkung gekonnt bedeutende, 
museale Kompositionen zu konzipieren, zeigt ihr überragendes kreatives Talent. Die 
lebensbejahende Persönlichkeit der Künstlerin strahlt jede subtile Bewegung in ihrem Oeuvre 
aus und vermittelt dem Betrachter mit vorzüglicher Gelassenheit und Beredsamkeit ihre 
angeborene Sichtweise.
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